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Einsatz und Erfolg arbeitsmarktpolitischer Förderinstrumente 

(ABM, §§ 249 h und 242 s AFG) zur Verminderung der Arbeitslosigkeit 1995 


Mit dem Beschäftigungsfördemngsgesetz 1994 nahm der Gesetzgeber 
verschiedene Änderungen bei den arbeitsmarktpolitischen Fördermaß- 
nahmen vor, die zum 1. August 1994 bzw. zum 1. Januar 1995 wirksam 
wurden. Im Haushalt der Bundesanstalt für Arbeit und im Haushaltsge- 
setz 1995, Einzelplan des Bundesministeriums für Arbeit und Sozialord- 
nung, sind die Ansätze für arbeitsmarktpolitische Fördermaßnahmen 
gegenüber dem Vorjahr verändert und teilweise gesenkt worden. Von 
verschiedenen Seiten wurde und wird befürchtet, daß im Zusammen- 
wirken beider Vorgänge im Laufe dieses Jahres gravierende Einbrüche 
in Teilbereichen der arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen und ihrer 
Träger eintreten werden, die gegenwärtig noch durch einen „Über- 
hang" an Bewilligungen aus dem Vorjahr verdeckt würden. Auch deute 
die bisherige Akzeptanz neuer Förderinstrumente {§ 242 s AFG) auf 
einen Fehlschlag hin. 

L Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen in den alten Ländern (ABM-West) 

1. Wie viele Anträge auf Förderung nach § 94 AFG gingen jeweils 
in den Monaten Januar, Februar, März, April und Mai 1994 
und 1995 bei den Arbeitsämtern bzw. Landesarbeitsämtern 
ein, und wie viele Bewilligungen von Maßnahmen für wie viele 
zu beschäftigende Arbeitslose wurden jeweils in diesen Zeit- 
räumen getrennt nach Landesarbeitsamtsbezirken ausgespro- 
chen, und wie verteilten sich Anträge und Bewilhgungen auf 
Erst-/Neuanträge bzw. -bewilhgungen und Folgeanträge bzw. 
Weiterbewilligungen? 


Die Zahlen der gestellten ABM- Anträge, der Maßnahmebewilli- 
gungen und der zuzuweisenden Arbeitnehmer für die Zeiträume 
Januar bis Mai 1994 und Januar bis April 1995, aufgeschlüsselt 
nach Landesarbeitsamtsbezirken, können der Anlage 1 entnom- 
men werden. Die Daten für den Monat Mai 1995 liegen noch nicht 
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vor. Bei Erfassung der gestellten Anträge wird nicht nach Neu- 
und Weiterbewilligungen unterschieden. 


2. Wie viele Arbeitslose, insgesamt und getrennt nach Männern 
und Frauen sowie Landesarbeitsamtsbezirken, wurden jeweils 
in den Monaten Januar, Februar, März, April und Mai 1994 
und 1995 von den Arbeitsämtern auf die bewilligten Maßnah- 
men vermittelt, und wie verteilen sich diese Zahlen auf erst- 
malige Vermittlungen und erneute Zuweisungen bzw. Ver- 
längerungen? 


Die Zahl der Arbeitsvermittlungen in ABM, getrennt nach Lan- 
desarbeitsämtern und nach dem Geschlecht, wird aus Anlage 2 
ersichtlich. Statistiken, die bei den Vermittlungen nach Erst- und 
Ersatzzuweisungen unterscheiden, liegen nicht vor. 


3. Auf welche Trägergruppen (Kommunen, sonstige öffentliche 
Körperschaften, gemeinnützige Vereine, Beschäftigungsge- 
sellschaften, soziale Betriebe, sonstige) verteilen sich in wel- 
cher absoluten Höhe jeweils in den Monaten Januar, Februar, 
März, April und Mai 1994 und 1995 die bestehenden Maßnah- 
men und die in den Maßnahmen beschäftigten Arbeitnehmer 
und Arbeitnehmerinnen (bitte getrennt nach Geschlecht und 
nach Landesarbeitsamtsbezirken ausweisen), und wie setzen 
sich für jede Trägergruppe die Maßnahmenbereiche zu- 
sammen? 


Statistische Daten über Trägergruppen liegen nicht vor. 


4. Welche Erkenntnisse und Erfahrungen besitzt die Bundes- 
regierung über die Wirkung der zum 1. Januar 1995 wirksam 
gewordenen Veränderungen der Bemessungsgrundlage („be- 
rücksichtigungsfähiges Arbeitsentgelt") für die Fördermittel, 
insbesondere über Auswirkungen auf Arbeitszeiten und Ar- 
beitsentgelte der beschäftigten, zuvor arbeitslosen Personen? 


Zwischen den ABM-Arbeitgebern und den ABM-Beschäftigten 
werden nach hier vorliegenden Informationen regelmäßig die 
„berücksichtigungsfähigen Arbeitsentgelte" vereinbart. Auswir- 
kungen auf die Arbeitszeiten der geförderten Arbeitnehmer sind 
nicht bekannt. Die für ABM im Haushaltsjahr 1995 zur Verfügung 
stehenden Mittel werden voraussichtlich vollständig gebunden 
werden. Insoweit ergeben sich durch die Rechtsänderungen 
durch das Beschäftigungsförderungsgesetz auch keine quantita- 
tiven Auswirkungen auf die Anzahl der in ABM Beschäftigten. 
Die Zahl der in ABM Beschäftigten ist seit Januar 1994 in den 
alten Bundesländern kontinuierlich gestiegen. 


5. Wie viele Arbeitslose, insgesamt und getrennt nach Männern 
und Frauen sowie Landesarbeitsamtsbezirken, wurden jeweüs 
in den Monaten Januar, Februar, März, April und Mai 1994 
und 1995 aus Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen entlassen und 
waren anschließend arbeitslos, wie viele traten in eine andere 
Fördermaßnahme ein, und wie viele nahmen ein nicht über das 
AFG gefördertes Arbeitsverhältnis auf? 


Die abgefragten Daten liegen nicht vor. 
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6. Welche Parameter zieht die Bundesregierung zur Erfolgs- 
kontrolle der Arbeitsbeschaffungsmaßnahrnen in den alten 
Bundesländern heran, welche Erkenntnisse liegen ihr dazu vor, 
und wie beurteilt sie unter welchen Kriterien den Erfolg dieser 
Maßnahmenart in den zurückliegenden Monaten und Jahren? 


Maßnahmen der Arbeitsbeschaffung dienen einerseits unmittel- 
bar der quantitativen Entlastung des Arbeitsmarktes. Arbeitslos 
gemeldete Arbeitnehmer können auf zusätzliche, ohne die Förde- 
rung nicht vorhandene Arbeitsplätze vermittelt werden. Insbeson- 
dere der hohe Anteil der Langzeitarbeitslosen und anderer Ange- 
höriger von Zielgruppen der Arbeitsmarktpolitik an der Ge- 
samtzahl der ABM-Beschäftigten in den alten Bundesländern 
belegt die auch qualitativ hohe Bedeutung der ABM-Förderung 
für die Entlastung des Arbeitsmarktes. 

Über die unmittelbaren Entlastungseffekte für die zugewiesenen 
Arbeitnehmer hinaus sind auch mittelbare Beschäftigungseffekte in 
die Bewertung einzubeziehen, so z. B. durch die nicht im Rahmen 
von ABM beschäftigten Leitungs- und Betreuungskräfte in einem 
Projekt oder - bei Vergabemaßnahmen - durch die Mitfinanzierung 
von Stammkräften eines beauftragten Wirtschaftsunternehmens. 

ABM dienen daneben der Verbesserung der individuellen Ver- 
mittlungsaussichten der ABM-Beschäftigten, indem durch die 
Beschäftigung vorhandene Kenntnisse und Fertigkeiten der Ar- 
beitnehmer erhalten und neue erworben werden können. Die 
Wiedereingliederungschancen der ABM-Beschäftigten hängen 
aber auch wesentlich von der Gesamtverfassung des Arbeits- 
marktes ab. Daher ist eine Eingliederungsquote als Erfolgsmaß- 
stab nur begrenzt aussagekräftig. 

Die ABM-Förderung hat über die arbeitsmarkt- und beschäfti- 
gungspolitischen Effekte hinaus - je nach Art der durchgeführten 
Maßnahme - auch weitergehende um weit-, sozial- und struktur- 
politische Effekte, indem wichtige, im Interesse der Allgemeinheit 
liegende Aufgaben ausgeführt werden können. 

Entsprechend den verschiedenen für den Erfolg der ABM-Förde- 
rung maßgeblichen und zahlenmäßig nur z. T. erfaßbaren Krite- 
rien ist eine an feststehenden Parametern ablesbare Erfolgskon- 
trolle der ABM-Förderung nur unzureichend möglich. Die ver- 
schiedenen wissenschaftlichen Untersuchungen des Instituts für 
Arbeitsmarkt- und Berufsforschung und anderer Forschungsinsti- 
tute bestätigen die Bundesregierung jedoch in ihrer grundsätz- 
lichen Einschätzung, daß die ABM-Förderung in den alten Bun- 
desländern eine auch am zahlenmäßig hohen Niveau der Förde- 
rung ablesbare wichtige arbeitsmarkt-, sozial- und gesellschafts- 
politische Rolle erfüllt. 


//. Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen in den neuen Ländern (ABM-Ost) 

7. Wie viele Anträge auf Förderung von Arbeitsbeschaffungs- 
maßnahmen gingen jeweils in den Monaten Januar, Februar, 
März, April und Mai 1994 und 1995 bei den Arbeitsämtern 
bzw. Landesarbeitsämtern der neuen Bundesländer ein, und 
wie viele Bewilligungen von Maßnahmen für wie viele zu be- 
schäftigende Arbeitslose wurden jeweüs in diesen Zeiträumen 
getrennt nach Landesarbeitsamtsbezirken ausgesprochen, und 
wie verteüten sich Anträge und Bewilligungen auf Erst-/Neu- 
anträge bzw. -bewilligungen und auf Folgeanträge bzw. Wei- 
te rb e wiUigungen ? 
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Die Zahlen der gestellten ABM- An träge, der Maßnahmebewilli- 
gungen sowie der zugewiesenen Arbeitnehmer für die Zeiträume 
Januar bis Mai 1994 sowie Januar bis April 1995, aufgeschlüsselt 
nach Landesarbeitsamtsbezirken, können Anlage 3 entnommen 
werden. Die Daten für Mai 1995 liegen noch nicht vor. Eine Auf- 
stellung nach Arbeitsämtern wird nicht geführt. Eine statistische 
Unterscheidung nach Neu- und Verlängerungsanträgen wird 
nicht vorgenommen. 


8. Wie viele Arbeitslose, insgesamt und getrennt nach Männern 
und Frauen sowie Landesarbeitsamtsbezirken, wurden jeweils 
in den Monaten April und Mai 1994 und 1995 von den Arbeits- 
ämtern auf die bewilligten Maßnahmen vermittelt, und wie 
verteilen sich diese Zahlen auf erstmalige Vermittlungen und 
erneute Zuweisungen bzw. Verlängerungen? 


Die Zahl der Arbeitsvermittlungen in ABM, aufgeschlüsselt nach 
Geschlechtern und Landesarbeitsämtern, ist in Anlage 4 angege- 
ben. Eine Unterscheidung nach Erst- und Ersatzzuweisung wird 
nicht vorgenommen. 


9. Auf welche Trägergruppen {Kommunen, sonstige öffentliche 
Körperschaften, gemeinnützige Vereine, Beschäftigungsge- 
sellschaften, soziale Betriebe, sonstige) verteilen sich in wel- 
cher absoluten Höhe jeweils in den Monaten Januar, Februar, 
März, April und Mai 1994 und 1995 die bestehenden Maßnah- 
men und die in den Maßnahmen beschäftigten Arbeitnehmer 
und Arbeitnehmerinnen (bitte getrennt nach Männern und 
Frauen und nach Landesarbeitsamtsbezirken ausweisen), und 
wie setzen sich für jede Trägergruppe die Maßnahmenbe- 
reiche zusammen? 


Statistische Daten über Trägergruppen liegen nicht vor. 


10. Welche Erkenntnisse und Erfahrungen besitzt die Bundesre- 
gierung über die Wirkung der zum 1. Januar 1995 wirksam ge- 
wordenen Veränderungen der Bemessungsgrundlage („be- 
rücksichtigungsfähiges Arbeitsentgelt") für die Fördermittel, 
insbesondere über Auswirkungen auf Arbeitszeiten und 
Arbeitsentgelte der beschäftigten, zuvor arbeitslosen Perso- 
nen, und wie beurteilt die Bundesregierung den Rückgang bei 
den Vermittlungen in Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen um 
21,8% im ersten Quartal 1995 gegenüber dem Vorjahres- 
quartal? 


Die Zahl der ABM-Beschäftigten ist in den neuen Bundesländern 
im Jahr 1994 kontinuierlich gestiegen: Im Januar 1994 wurden 
rund 156500, im Juni 1994 rund 198 000 und im Dezember 1994 
bereits rund 225 500 Personen in ABM gefördert. Seit Beginn des 
Jahres 1995 beläuft sich die Beschäftigtenzahl auf rund 220 000. 
Die durchschnittliche Beschäftigtenzahl in ABM liegt damit in den 
ersten Monaten des Haushaltsjahres 1995 erheblich über der dem 
Haushaltsansatz für ABM zugrundeliegenden kalkulierten jahres- 
durchschnittlichen Beschäftigung von 176400 Personen in den 
neuen Bundesländern. Nach der bisherigen Entwicklung ist da- 
von auszugehen, daß die im Haushalt für ABM zur Verfügung 
stehenden Mittel gebunden und damit auch arbeitsmarktpolitisch 
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umgesetzt werden können. Insoweit ergeben sich durch die 
Änderungen der föderungsrechtlichen Bestimmungen auch keine 
Auswirkungen auf das Beschäftigungsniveau, zumal sich viele 
Träger auf die neuen Förderungskonditionen eingestellt haben. 

Der Rückgang der Vermittlungszahlen in ABM im ersten Quartal 
1995 gegenüber dem ersten Quartal 1994 erklärt sich durch die 
Differenz des Bestandes an ABM-Beschäftigten am Anfang der 
Jahre 1994 und 1995. Zu Beginn des Jahres 1994 wurde die Zahl 
der ABM, ausgehend von einem relativ niedrigen Jahresanfangs- 
bestand, erhöht. Damit wurden mehr Maßnahmen im Jahresver- 
lauf neu bewilligt und auch viele arbeitslose Arbeitnehmer in die 
Maßnahmen vermittelt. Demgegenüber lag der Jahresanfangsbe- 
stand der ABM-Beschäftigten 1995 bereits auf einem hohen 
Niveau, welches auch bis Ende des ersten Quartals 1995 nahezu 
unverändert blieb. Die Zahl der Vermittlungen in diesem Zeit- 
raum blieb hinter denen des Vorjahres zurück; gleichwohl ist der 
Entlastungseffekt für den Arbeitsmarkt 1995 in diesem Zeitraum 
weit höher als im Vergleichszeitraum des Jahres 1994. 


11. Wie viele Arbeitslose, insgesamt und getrennt nach Männern 
und Frauen sowie Landesarbeitsamtsbezirken, wurden jeweils 
in den Monaten Januar, Februar, März, April und Mai 1994 
und 1995 aus Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen entlassen, und 
wie viele von ihnen waren anschließend arbeitslos, wie viele 
traten in eine andere Fördermaßnahme ein, und wie viele nah- 
men in ein nicht über das AFG gefördertes Arbeitsverhältnis 
auf? 


Die abgefragten Daten liegen nicht vor. 


12. Welche Parameter zieht die Bundesregierung zur Erfolgs- 
kontrolle der Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen in den neuen 
Bundesländern heran, welche Erkenntnisse liegen ihr dazu 
vor, und wie beurteilt -sie unter welchen Kriterien den Erfolg 
dieser Maßnahmenart in den zurückliegenden Monaten und 
Jahren? 


Der Übergang der zentralistisch ausgerichteten Planwirtschaft zur 
Marktwirtschaft in den neuen Bundesländern war mit tiefgreifen- 
den Strukturbrüchen und im Zuge dessen mit einem Wegfall un- 
rentabler Arbeitsplätze und hoher Arbeitslosigkeit verbunden. 
Insoweit traf die ABM-Förderung in den neuen Bundesländern 
auf grundlegend andere arbeitsmarktliche und wirtschaftliche 
Rahmenbedingungen als in den alten Bundesländern. Die ABM- 
Förderung hatte in der ersten Phase nach der Wiederherstellung 
der Deutschen Einheit daher vor allem die Funktion einer unmit- 
telbaren, quantitativ erheblichen Entlastung des Arbeitsmarktes 
und der zeitlichen Überbrückung von Arbeitslosigkeit bis zur 
Entstehung neuer ungeförderter Arbeitsplätze. Hiermit konnte 
dem Zusammenbruch der Beschäftigung und dem Anstieg der Ar- 
beitslosigkeit bereits in den Jahren 1991 und 1992 rasch und 
wirkungsvoll entgegengewirkt werden. Die ABM-Förderung 
hatte damit zugleich die wichtige Aufgabe, an der Erhaltung des 
sozialen Friedens in den neuen Bundesländern mitzuwirken. 
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Ein nach Auffassung der Bundesregierung weiterer wichtiger 
Effekt der ABM-Förderung in den neuen Bundesländern war und 
ist der Beitrag der geförderten Arbeiten zur Verbesserung von 
Infrastruktur und Umwelt in diesem Gebiet. Im Gegensatz zu den 
alten Bundesländern mit weitgehend bereits vorhandenen Struk- 
turen wurde u. a. mit Hilfe der ABM-Förderung die soziale und 
wirtschaftsnahe Infrastruktur in den neuen Bundesländern wir- 
kungsvoll neu auf gebaut. 

Im übrigen gelten nach Auffassung der Bundesregierung für die 
Bewertung des Erfolgs der ABM-Förderung in den neuen Bundes- 
ländern inzwischen weitgehend die gleichen Grundsätze wie bei 
der ABM-Förderung in den alten Bundesländern. 

Die Bundesregierung ist daher der Auffassung, daß die ABM- 
Förderung in den neuen Bundesländern als Instrument der ak- 
tiven Arbeitsmarktpolitik von besonderer Bedeutung ist. 


UL ABM für Ältere nach § 97 AFG 

13. Wie viele Anträge auf Lohnkostenzuschüsse nach § 97 AFG 
gingen jeweils in den Monaten Januar, Februar, März, April 
und Mai 1994 und 1995 bei den Arbeitsämtern bzw. Landes- 
arbeitsämtern ein, und wie viele Bewilligungen wurden jeweils 
für welchen Zeitraum ausgesprochen (bitte getrennt nach Lan- 
desarbeitsamtsbezirken und Bundesländern)? 


Die Zahl der Bewilligungen für Förderfälle von Januar bis Mai 
1994 und Januar bis April 1995 ist der Anlage 5 zu entnehmen. 
Die Zahl der gestellten Anträge wird nicht erfaßt. Die Daten für 
den Monat Mai 1995 hegen noch nicht vor, eine Aufstellung nach 
Arbeitsämtern wird nicht geführt. 

Zu berücksichtigen ist, daß die statistische Erhebung bis ein- 
schließlich 1994 ausschließlich Neubewilligungeh erfaßt. Ab 1995 
werden neben den Neubewilligungen auch die Weiterbewilligun- 
gen berücksichtigt. 


14. Wie viele zuvor arbeitslose Personen, insgesamt und getrennt 
nach Männern und Frauen sowie Landesarbeitsamtsbezirken, 
wurden jeweils in den Monaten Januar, Februar, März, April 
und Mai 1994 und 1995 in Maßnahmen nach § 97 AFG be- 
schäftigt? 


Die Bestandszahlen der nach § 97 AFG geförderten Arbeitnehmer 
werden nicht monatlich, sondern zum jeweiligen Quartalsende 
ermittelt. Die Bestandszahlen für das jeweilige Quartalsende 
12/93, 03/94, 12/94 und 03/95 sind in Anlage 6 dargestellt. 


15. Wie viele Arbeitslose, insgesamt und getrennt nach Männern 
und Frauen sowie Landesarbeitsamtsbezirken, wurden jeweils 
in den Monaten Januar, Februar, März, April und Mai 1994 
und 1995 aus Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen nach § 97 AFG 
entlassen, und wie viele von ihnen waren anschließend arbeits- 
los, wie viele traten in eine andere Fördermaßnahme ein, und 
wie viele nahmen ein nicht über das AFG gefördertes Arbeits- 
verhältnis auf? 


Die abgefragten Daten liegen nicht vor. 
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16. Welche Parameter zieht die Bundesregierung zur Erfolgs- 
kontrolle der „ABM für Ältere" heran, welche Erkenntnisse 
liegen ihr dazu vor, und wie beurteilt sie unter welchen Krite- 
rien den Erfolg dieser Maßnahmenart in den zurückliegenden 
Monaten und Jahren? 


Die arbeitsmarktpolitische Zielsetzung der Lohnkostenzuschüsse 
für ältere Arbeitnehmer nach § 97 AFG besteht in erster Linie in 
der Eingliederung älterer langzeitarbeitsloser Arbeitnehmer in 
das Arbeitsleben. Mit Hilfe dieser Förderung können die geför- 
derten Arbeitnehmer zumindest für die Dauer der regelmäßig 
mehrjährigen Förderung wieder in das Erwerbsleben eingeglie- 
dert werden. Hieraus ergibt sich unmittelbar auch eine Verbesse- 
rung der Struktur des Arbeitslosenbestandes. Der Erfolg der För- 
derung ist insoweit bereits an der Zahl der geförderten Arbeitneh- 
mer meßbar. Angesichts der insgesamt außerordentlich ungünsti- 
gen Vermittlungsaussichten älterer langzeitarbeitsloser Arbeit- 
nehmer ist das bereits seit einigen Jahren erreichte hohe Niveau 
der Förderung aus der Sicht der Bundesregierung sehr positiv zu 
bewerten. 


/V. Lohnkostenzuschüsse nach § 249h AFG („Produktive Arbeitsförde- 
rung Ost") 

17. Wie viele Anträge auf Zuschüsse gemäß § 249 h AFG gingen in 
den Landesarbeitsamtsbezirken bzw. Bundesländern jeweils in 
den Monaten April und Mai 1994 und 1995 für wie viele zu 
beschäftigende Personen insgesamt und getrennt nach Män- 
nern und Frauen ein, und wie verteilten sie sich auf welche 
Trägergruppen (ABS, Beschäftigungsgesellschaften, Kommu- 
nen, Verbände usw.) und Maßnahmenbereiche? 


Die Zahlen der Anträge für die zuzuweisenden Personen in den 
Monaten April und Mai 1994 und 1995, auf geschlüsselt nach den 
Bundesländern und Maßnahmebereichen, sind Anlage 7 zu ent- 
nehmen. Bei der Antragstellung wird das Merkmal Geschlecht 
statistisch nicht erfaßt. Eine Unterteilung nach Trägergruppen 
wird nicht vor genommen. 


18. Wie viele Maßnahmen für wie viele zuzuweisende Arbeitneh- 
mer und Arbeitnehmerinnen (insgesamt und getrennt nach 
Geschlecht) wurden jeweils in den Monaten April und Mai 
1994 und 1995 in den einzelnen Landesarbeitsamtsbezirken 
bzw. Bundesländern begonnen, und wie viele Arbeitsvermitt- 
lungen wurden in den genannten Monaten in Maßnahmen 
nach § 249 h vorgenommen? 

Der Beginn der Maßnahmen wird statistisch nicht erfaßt. Die 
Anzahl der Vermittlungen in Maßnahmen nach § 249 h AFG in 
den Monaten April und Mai 1994 und 1995, auf geschlüsselt nach 
den Geschlechtern und Bundesländern, sind in Anlage 8 aufge- 
führt. 


19. Wie verteilten sich in den Monaten April und Mai 1994 und 
1995 die insgesamt laufenden Maßnahmen und zugewiesenen 
Beschäftigten in den Landesarbeitsamtsbezirken bzw. Bundes- 
ländern auf die einzelnen Trägerarten, Maßnahmenbereiche, 
geförderten Arbeitnehmergruppen und Arbeitszeiten? 
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Die Anzahl der zugewiesenen Arbeitnehmer in den Monaten 
April und Mai 1994 und 1995, auf geschlüsselt nach Bundeslän- 
dern, Maßnahmebereichen und Geschlecht, ist in Anlage 9 ent- 
halten. 

Weitere Daten liegen nicht vor. 


20. Wie viele Arbeitslose, insgesamt und getrennt nach Männern 
und Frauen sowie Landesarbeitsamtsbezirken, wurden jeweils 
in den Monaten Januar, Februar, März, April und Mai 1994 
und 1995 aus § 249 h-Maßnahmen entlassen und wie viele von 
ihnen waren anschließend arbeitslos, wie viele traten in eine 
andere Fördermaßnahme ein, und wie viele nahmen ein nicht 
über das AFG gefördertes Arbeitsverhältnis auf? 


Die abgefragten Daten liegen nicht vor. 


21. Welche Parameter zieht die Bundesregierung zur Erfolgs- 
kontrolle der § 249 h-Maßnahmen heran, welche Erkenntnisse 
liegen ihr dazu vor, und wie beurteilt sie unter welchen Krite- 
rien den Erfolg dieser Maßnahmenart in den zurückliegenden 
Monaten und Jahren? 


Die zum 1. Januar 1993 in Kraft getretene Arbeitsförderung Ost 
nach § 249 h AFG setzte in etlichen Maßnahmefeldern die zuvor 
im Rahmen der ABM-Förderung in den neuen Bundesländern be- 
gonnene Entwicklung fort, ohne die ABM-Förderung jedoch zu 
ersetzen oder zurückzudrängen. Der besondere Erfolg dieser 
neuen Förderung ist bereits daran ablesbar, daß in den zwei 
Jahren bis zum Jahresende 1994 der Bestand der geförderten 
Arbeitnehmer kontinuierlich auf über 100 000 angestiegen ist. 
Wie bei der ABM-Förderung ergeben sich hieraus vielfältige 
positive Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt. 

Darüber hinaus konnten bereits insbesondere in den Bereichen 
der Umweltsanierung und der Verbesserung von sozialen Dien- 
sten und Jugendhilfe wichtige, im öffentlichen Interesse liegende 
Aufgaben erledigt werden. 

Dementsprechend beurteilt die Bundesregierung den Erfolg des 
§ 249 h AFG sehr positiv. 


V. Lohnkostenzuschüsse nach § 242s AFG (Produktive Arbeitsförde- 
rung West) 

22. Wie viele Anträge auf Zuschüsse gemäß § 242 s AFG gingen in 
den Landesarbeitsamtsbezirken bzw. Bundesländern jeweils in 
den Monaten April und Mai 1995 für wie viele zu beschäf- 
tigende Personen insgesamt und getrennt nach Männern und 
Frauen ein, und wie verteilten sie sich auf welche Trägergrup- 
pen (Beschäftigungsgesellschaften, soziale Betriebe, Kommu- 
nen, Verbände usw.) und Maßnahmenbereiche? 


Die Zahlen der Anträge für die zu beschäftigenden Personen, 
aufgeschlüsselt nach Bundesländern und Maßnahmebereichen, 
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sind Anlage 10 zu entnehmen. Bei der Antragstellung wird das 
Merkmal Geschlecht statistisch nicht erfaßt. Eine Unterteilung 
nach Trägergruppen wird nicht vorgenommen. Die Daten für den 
Monat Mai 1995 liegen noch nicht vor. 


23. Wie viele Maßnahmen für wie viele zuzuweisende Arbeitneh- 
mer und Arbeitnehmerinnen (insgesamt und getrennt nach 
Geschlecht) wurden jeweils in den Monaten April und Mai 
1995 in den einzelnen Landesarbeitsamtsbezirken bzw. Bun- 
desländern begonnen, und wie viele Arbeitsvermittlungen 
wurden in den genannten Monaten in Maßnahmen nach 
§ 242 s vorgenommen? 


Der Beginn der Maßnahmen wird statistisch nicht erfaßt. Die 
Anzahl der Vermittlungen in Maßnahmen nach § 242 s AEG in 
den Monaten März und April 1995 sind in Anlage 11 aufgeführt. 


24. Wie verteilten sich in den Monaten April und Mai 1995 die 
insgesamt laufenden Maßnahmen und zugewiesenen Beschäf- 
tigten in den Landesarbeitsamtsbezirken bzw. Bundesländern 
auf die einzelnen Trägerarten, Maßnahmenbereiche, geför- 
derten Arbeitnehmergruppen und Arbeitszeiten? 


Die Anzahl der zugewiesenen Beschäftigten im Monat Mai 1995, 
aufgeschlüsselt nach Landesarbeitsamtsbezirken und Maßnah- 
mebereichen, kann der Anlage 12 entnommen werden. 


25. Welche Parameter hat die Bundesregierung zur Erfolgs- 
kontrolle der § 242 s-Maßnahmen vorgesehen, welche Er- 
kenntnisse liegen ihr dazu bereits vor, und wie beurteilt sie 
unter welchen Kriterien den Erfolg und insbesondere die Ak- 
zeptanz dieser Maßnahmenart in den zurückliegenden Mona- 
ten? 


Trotz auch weiterhin noch unterschiedlicher arbeitsmarktlicher 
und wirtschaftlicher Verhältnisse in den alten und neuen Bundes- 
ländern erwartet die Bundesregierung, daß die zusätzlich ge- 
schaffene Förderung des § 242 s AEG entsprechend den verschie- 
denen positiven Erfahrungen mit der Regelung des § 249 h AEG 
zu einer Entlastung des Arbeitsmarktes in den alten Bundeslän- 
dern beitragen kann. Die geförderten Arbeiten sollen hierbei im 
Interesse der Allgemeinheit zu einer Verbesserung von Umwelt 
und sozialem sowie jugendpolitischem Angebot beitragen. 

Die Bundesregierung erwartet angesichts der von den neuen 
Bundesländern abweichenden Ausgangslage nicht, daß die För- 
derung des § 242 s AEG bei der Zahl der geförderten Arbeitneh- 
mer eine dem § 249 h AEG vergleichbare dynamische Entwick- 
lung vollziehen kann. Der Erfolg des § 242 s AEG hängt aufgrund 
seiner Ausgestaltung als Angebot insbesondere an Länder und 
Kommunen zur Mitfinanzierung der diesen obliegenden Auf- 
gaben wesentlich davon ab, ob sie zur Komplementärfinanzierung 
bereit sind. Die bisherige Entwicklung ist noch zurückhaltend; der 
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Zeitraum seit dem Inkrafttreten des § 242 s AFG ist nach Auffas- 
sung der Bundesregierung aber noch nicht ausreichend, um Aus- 
sagen über den Erfolg des § 242 s AFG und seine Akzeptanz ins- 
besondere bei den Trägern zu treffen. 
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Anlage 1 


Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen im Bundesgebiet West 
( 1 / 94 - 5 / 94 , 1 / 95 ^/ 95 ) 


Bundesgebiet West 
(insgesamt) 

Zeitraum 

(Monat) 

gestellte Anträge 

bewilligte Anträge 

für zuzuweisende 
Arbeitnehmer 


1/94 

1 880 

417 

1 229 


2/94 

2 674 

457 

1 667 


3/94 

2 989 

1 358 

3 719 


4/94 

2 812 

2 135 

5 999 


5/94 

2 549 

2 420 

6 948 


1/95 

1 241 

597 

1 753 


2/95 

1 527 

335 

1 164 


3/95 

2 034 

659 

1 645 


4/95 

1 533 

1 182 

3 502 


Landesarbeitsamts- 

bezirk 

Zeitraum 

(Monat) 

gestellte Anträge 

bewilligte Anträge 

für zuzuweisende 
Arbeitnehmer 

Nord 

1/94 

99 

49 

183 

(ohne Mecklenburg- 

2/94 

156 

66 

335 

Vorpommern) 

3/94 

135 

81 

431 


4/94 

112 

62 

257 


5/94 

84 

31 

199 


1/95 

84 

38 

153 


2/95 

65 

21 

118 


3/95 

122 

26 

134 


4/95 

103 

35 

190 


Niedersachsen- 

1/94 

710 

107 

245 

Bremen 

2/94 

842 

115 

285 


3/94 

946 

592 

1 229 


4/94 

574 

688 

1 707 


5/94 

586 

899 

2 668 


1/95 

268 

101 

254 


2/95 

362 

76 

200 


3/95 

535 

206 

398 


4/95 

378 

287 

710 


Nordrhein- 

1/94 

475 

90 

378 

Westfalen 

2/94 

698 

136 

518 


3/94 

759 

242 

786 


4/94 

848 

397 

1 362 


5/94 

617 

445 

1 633 


1/95 

319 

227 

883 


2/95 

320 

84 

417 


3/95 

350 

114 

288 


4/95 

319 

152 

663 
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Lande sarbeitsamts- 
bezirk 


Zeitraum 

(Monat) 


Südbayern 1/94 

2/94 

3/94 

4/94 

5/94 

1/95 

2/95 

3/95 

4/95 


1/94 

2/94 

3/94 

4/94 

5/94 

1/95 

2/95 

3/95 

4/95 


Zentralstelle für 1/94 

Arbeitsvermittlung 2/94 

3/94 

4/94 

5/94 

1/95 

2/95 

3/95 

4/95 


Berlin-Brandenburg 
(Berlin-West ohne 
Berlin-Ost und 
Brandenburg) 
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noch Anlage 1 


gestellte Anträge 

bewilligte Anträge 

für zuzuweisende 
Arbeitnehmer 

67 

14 

29 

115 

23 

66 

209 

47 

74 

143 

156 

371 

141 

162 

391 

26 

26 

77 

97 

26 

69 

110 

36 

78 

72 

113 

275 


82 

21 

207 

69 

22 

219 

96 

42 

328 

157 

18 

127 

118 

66 

311 

35 

5 

81 

60 

9 

127 

86 

16 

118 

81 

54 

398 
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Anlage 2 


Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen im Bundesgebiet West 
(1/94-5/94, 1/95-4/95) 



Vermittlungen 

Bundesgebiet West 
(insgesamt) 

Zeitraum 

(Monat) 

insgesamt 

Männer 

Frauen 


1/94 

3 279 

2 180 

1 099 


2/94 

3 697 

2 452 

1 245 


3/94 

6 996 

4 759 

2 237 


4/94 

7 887 

5 900 

1 987 


5/94 

8 296 

5 904 

2 392 


1/95 

4 537 

2 963 

1 574 


2/95 

3 775 

2 559 

1 216 


3/95 

6 296 

4 481 

1 815 


4/95 

6 336 

4 588 

1 748 



Vermittlungen 

Landesarbeitsamts- 

bezirk 

Zeitraum 

(Monat) 

insgesamt 

Männer 

Frauen 

Nord 

1/94 

400 

299 

101 

(ohne Mecklenburg- 

2/94 

411 

299 

112 

Vorpommern) 

3/94 

928 

676 

252 


4/94 

614 

465 

249 


5/94 

452 

334 

118 


1/95 

564 

402 

162 


2/95 

401 

301 

100 


3/95 

507 

383 

124 


4/95 

308 

227 

81 


Niedersachsen- 

1/94 

570 

389 

181 

Bremen 

2/94 

786 

484 

302 


3/94 

1 851 

1 248 

603 


4/94 

1 819 

1 354 

465 


5/94 

2 460 

1 779 

681 


1/95 

690 

448 

242 


2/95 

531 

328 

203 


3/95 

1 064 

731 

333 


4/95 

1 036 

739 

297 
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Vermittlungen 

Landesarbeitsamts- 

bezirk 

Zeitraum 

(Monat) 

insgesamt 

Männer 

Frauen 

Nordrhein- 

1/94 

1 049 

667 

382 

Westfalen 

2/94 

1 265 

841 

424 


3/94 

1 792 

1 131 

661 


4/94 

1 854 

1 349 

505 


5/94 

2 185 

1 540 

645 


1/95 

1 465 

975 

490 


2/95 

1 200 

842 

358 


3/95 

1 501 

973 

528 


4/95 

1 524 

1 053 

471 


Hessen 

1/94 

95 

67 

28 


2/94 

105 

75 

30 


3/94 

214 

117 

97 


4/94 

508 

328 

180 


5/94 

654 

440 

214 


1/95 

136 

85 

51 


2/95 

162 

95 

67 


3/95 

321 

194 

127 


4/95 

405 

277 

128 


Rheinland- Pf alz- 

1/94 

189 

130 

59 

Saarland 

2/94 

241 

182 

59 


3/94 

478 

343 

135 


4/94 

639 

502 

137 


5/94 

626 

470 

156 


1/95 

275 

212 

63 


2/95 

355 

265 

90 


3/95 

669 

516 

153 


4/95 

674 

510 

164 


Baden- 

1/94 

225 

133 

92 

Württemberg 

2/94 

163 

110 

53 


3/94 

238 

153 

85 


4/94 

383 

268 

115 


5/94 

350 

235 

115 


1/95 

286 

175 

111 


2/95 

213 

140 

73 


3/95 

353 

252 

101 


4/95. 

397 

286 

111 
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Landesarbeitsamts- 

bezirk 

Nordbayern 



Vermittlungen 

Zeitraum 

(Monat) 

insgesamt 

Männer 

Frauen 

1/94 

140 

58 

82 

2/94 

198 

115 

83 

3/94 

485 

391 

94 

4/94 

926 

733 

193 

5/94 

698 

499 

199 

1/95 

260 

139 

121 

2/95 

261 

166 

95 

3/95 

802 

654 

148 

4/95 

899 

711 

188 



Südbayern 


1/94 

81 

58 

23 

2/94 

105 

58 

47 

3/94 

226 

163 

63 

4/94 

567 

478 

89 

5/94 

359 

257 

102 

1/95 

175 

94 

81 

2/95 

236 

152 

" 84 

3/95 

411 

307 

104 

4/95 

505 

385 

120 



Berlin-Brandenburg 
(Berlin-West ohne 
Berlin-Ost und 
Brandenburg) 


1/94 

529 

379 

150 

2/94 

423 

288 

135 

3/94 

783 

537 

246 

4/94 

573 

420 

153 

5/94 

512 

350 

162 

1/95 

684 

432 

252 

2/95 

413 

269 

144 

3/95 

668 

471 

197 

4/95 

588 

400 

188 



Zentralstelle für 
Arbeitsvermittlung 
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Anlage 3 


Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen im Bundesgebiet Ost 
(1/94-5/94, 1/95-4/95) 


Bundesgebiet Ost 
(insgesamt) 

Zeitraum 

(Monat) 

gestellte Anträge 

bewilligte Anträge 

für zuzuweisende 
Arbeitnehmer 


1/94 

2 636 

1 362 

8 614 


2/94 

3 202 

1 575 

7 951 


3/94 

3 707 

2 145 

12 285 


4/94 

3 350 

2 592 

15 402 


5/94 

4 435 

2 806 

18 365 


1/95 

2 164 

1 543 

9 667 


2/95 

2 347 

826 

3 692 


3/95 

3 300 

1 385 

6 258 


4/95 

2 810 

1 621 

7 900 


Landesarbeitsamts- 

bezirk 

Zeitraum 

(Monat) 

gestellte Anträge 

bewilligte Anträge 

für zuzuweisende 
Arbeitnehmer 

Nord (nur 

1/94 

341 

250 

1 334 

Mecklenburg- 

2/94 

436 

294 

1 322 

Vorpommern) 

3/94 

616 

472 

3 017 


4/94 

667 

397 

2 521 


5/94 

926 

517 

3 382 


1/95 

371 

201 

935 


2/95 

496 

227 

1 025 


3/95 

608 

292 

1 352 


4/95 

685 

333 

1 799 


Sachsen- Anhalt- 

1/94 

943 

286 

1 709 

Thüringen 

2/94 

1 035 

551 

2 594 


3/94 

1 448 

762 

4 017 


4/94 

1 342 

1 125 

6 064 


5/94 

1 640 

1 179 

7 502 


1/95 

974 

544 

3 207 


2/95 

737 

287 

1 072 


3/95 

1 173 

534 

2 213 


4/95 

909 

532 

2 355 


1/94 

661 

523 

3 346 

2/94 

749 

353 

2 087 

3/94 

894 

307 

2 100 

4/94 

645 

550 

3 225 

5/94 

868 

591 

3 981 

1/95 

452 

248 

1 374 

2/95 

549 

152 

606 

3/95 

914 

310 

1 358 

4/95 

806 

488 

2 329 
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Landesarbeitsamts- 

bezirk 

Zeitraum 

(Monat) 

gestellte Anträge 

bewilligte Anträge 

für zuzuweisende 
Arbeitnehmer 

Berlin-Brandenburg 

1/94 

691 

303 

2 225 

(nur Berlin-Ost und 

2/94 

982 

377 

1 948 

Brandenburg) 

3/94 

749 

524 

3 151 


4/94 

. 696 

520 

3 592 


5/94 

1 001 

519 

3 500 


1/95 

367 

550 

4 151 


2/95 

565 

160 

989 


3/95 

605 

249 

1 336 


4/95 

410 

268 

1 417 
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Anlage 4 


Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen im Bundesgebiet Ost 
(1/94-5/94, 1/95-4/95) 



Vermittlungen 

Bundesgebiet Ost 
(insgesamt) 

Zeitraum 

(Monat) 

insgesamt 

Männer 

Frauen 


1/94 

15 341 

7 168 

8 173 


2/94 

13 879 

5 946 

7 933 


3/94 

20 035 

8 215 

11 820 


4/94 

23 360 

10 152 

13 208 


5/94 

23 519 

9 954 

13 565 


1/95 

13 096 

5 369 

7 727 


2/95 

9 576 

3 848 

5 728 


3/95 

15 821 

5 957 

9 864 


4/95 

16 591 

6 298 

10 293 





Vermittlungen 


Landesarbeitsamts- 

bezirk 

Zeitraum 

(Monat) 

insgesamt 

Männer 

Frauen 

Nord (nur 

1/94 

2 137 

950 

1 187 

Mecklenburg- 

2/94 

2 455 

1 101 

1 354 

Vorpommern) 

3/94 

3 450 

1 556 

1 894 


4/94 

3 863 

1 824 

2 039 


5/94 

4 471 

1 987 

2 484 


1/95 

1 489 

701 

788 


2/95 

1 579 

664 

915 


3/95 

2 176 

916 

1 260 


4/95 

2 088 

850 

1 238 


Sachsen- Anhalt- 

1/94 

3 982 

1 860 

2 122 

Thüringen 

2/94 

4 310 

1 877 

2 433 


3/94 

7 842 

2 890 

4 952 


4/94 

8 755 

3 471 

5 284 


5/94 

8 590 

3 493 

5 097 


1/95 

4 306 

1 522 

2 784 


2/95 ! 

3 479 

1 311 

2 168 


3/95 

6911 

2 457 

4 454 


4/95 

6 080 

2 084 

3 996 


19 




Drucksache 13/1878 Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 


noch Anlage 4 



Vermittlungen 

Landesarbeitsamts- 

bezirk 

Zeitraum 

(Monat) 

insgesamt 

Männer 

Frauen 

Sachsen 

1/94 

5 932 

2 924 

3 008 


2/94 

3 926 

1 710 

2 216 


3/94 

5 442 

2 478 

2 964 


4/94 

6 916 

3 383 

3 533 


5/94 

6 335 

2 802 

3 533 


1/95 

3 968 

1 905 

2 063 


2/95 

2 479 

948 

1 531 


3/95 

4 337 

1 651 

2 686 


4/95 

2 206 

758 

1 448 


Berlin-Brandenburg 

1/94 

3 290 

1 434 

1 856 

(nur Berlin-Ost und 

2/94 

3 188 

1 258 

1 930 

Brandenburg) 

3/94 

3 301 

1 291 

2 010 


4/94 

3 826 

1 464 

2 352 


5/94 

4 123 

1 672 

2 451 


1/95 

3 333 

1 241 

2 092 


2/95 

2 039 

925 

1 114 


3/95 

2 397 

933 

1 464 


4/95 

2 206 

758 

1 448 


20 




Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 


Lohnkostenzuschüsse für ältere Arbeitnehmer - 
- Bundesgebiet West - 
(1/94-5/94^), 1/95-4/95^) 


Bundesgebiet West 
(insgesamt) 

Zeitraum 

(Monat) 

Bewilligungen 


1/94 

94 


2/94 

215 


3/94 

315 


4/94 

363 


5/94 

385 


1/95 

1 450 


2/95 

1 721 


3/95 

1 864 


4/95 

1 556 


Landesarbeitsamts- 

bezirk 

Zeitraum 

(Monat) 

Bewilligungen 

Nord 

1/94 

1 

(ohne Mecklenburg- 

2/94 

1 

Vorpommern) 

3/94 

2 


4/94 

2 


5/94 

2 


1/95 

119 


2/95 

220 


3/95 

134 


4/95 

138 


Niedersachsen- 

1/94 

18 

Bremen 

2/94 

70 


3/94 

70 


4/94 

81 


5/94 

89 


1/95 

230 


2/95 

286 


3/95 

338 


4/95 

252 


1) Neubewilligungen. 

2) Neu- und Weiterbewilligungen. 
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Landesarbeitsamts- 

bezirk 

Zeitraum 

(Monat) 

Bewilligungen 

Nordbayern 

1/94 

10 


2/94 

29 


3/94 

23 


4/94 

33 


5/94 

29 


1/95 

62 


2/95 

111 


3/95 

88 


4/95 

117 


Südbayern 

1/94 

3 


2/94 

10 


3/94 

45 


4/94 

37 


5/94 

48 


1/95 

69 


2/95 

93 


3/95 

148 


4/95 

133 


Berlin-Brandenburg 

1/94 

1 

(Berlin-West ohne 

2/94 

9 

Berlin-Ost und 

3/94 

5 

Brandenburg) 

4/94 

14 


5/94 

12 


1/95 

31 


2/95 

37 


3/95 

84 


4/95 

68 


Zentralstelle für 
Arbeitsvermittlung 


1/94 

2/94 

3/94 

4/94 

5/94 

1/95 

2/95 

3/95 

4/95 
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Lohnkostenzuschüsse für ältere Arbeitnehmer 
- Bundesgebiet Ost - 
(l/94-5/94\ 1/95-^/952) 


Bundesgebiet Ost 
(insgesamt) 

Zeitraum 

(Monat) 

Bewilligungen 


1/94 

46 


2/94 

116 


3/94 

171 


4/94 

274 


5/94 

323 


1/95 

492 


2/95 

1 270 


3/95 

1 282 


4/95 

782 


Landesarbeitsamts- 

bezirk 

Zeitraum 

(Monat) 

Bewilligungen 

Nord (nur 

1/94 


Mecklenburg- 

2/94 

- 

Vorpommern) 

3/94 

21 


4/94 

46 


5/94 

92 


1/95 

15 


2/95 

126 


3/95 

132 


4/95 

122 


Sachsen- Anhalt- 

1/94 

30 

Thüringen 

2/94 

45 


3/94 

60 


4/94 

101 


5/94 

83 


1/95 

291 


2/95 

422 


3/95 

405 


4/95 

283 


1) Neubewilligungen. 

2) Neu- und Weiterbewilligungen. 
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Landesarbeitsamts- 

bezirk 

Zeitraum 

(Monat) 

Bewilligungen 

Sachsen 

1/94 

14 


2/94 

66 


3/94 

74 


4/94 

109 


5/94 

108 


1/95 

140 


2/95 

522 


3/95 

483 


4/95 

361 


Berlin-Brandenburg 

1/94 

2 

(nur Berlin-Ost und 

2/94 

5 

Brandenburg) 

3/94 

16 


4/94 

18 


5/94 

40 


1/95 

46 


2/95 

200 


3/95 

263 


4/95 

206 
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Lohnkostenzuschüsse für ältere Arbeitnehmer nach § 97 AFG 
Bestand an geförderten Personen am Monatsende 
Männer und Frauen 


Region 

Dezember 1993 

März 1994 

Dezember 1994 

März 1995 

Zentralstelle für Arbeitsvermittlung 

14 

14 

14 

16 

Schleswig-Holstein-Hamburg 

2 727 

2 641 

2 973 

2 578 

Niedersachsen-Bremen 

3 505 

3 572 

3 670 

3 495 

Nordrhein-Westfalen 

5 392 

5 281 

5 840 

5 992 

Hessen 

1 211 

1 195 

1 414 

1 376 

Rheinland-Pfalz-Saarland 

1 464 

1 397 

1 627 

1 578 

Baden- Württemberg 

1 407 

1 370 

1 675 

1 740 

Nordbayern 

1 177 

1 144 

1 301 

1 279 

Südbayern 

890 

873 

1 091 

1 096 

Berlin (West) 

563 

571 

634 

687 

Berlin (Ost) 

859 

771 

2 045 

2 288 

Mecklenburg-Vorpommern 

641 

752 

1 430 

1 378 

Sachsen-Anhalt-Thüringen 

1 360 

1 375 

3 083 

3 571 

Sachsen 

1 044 

1 162 

2 949 

3 462 

Bundesgebiet West 

18 350 

18 058 

20 239 

19 837 

Bundesgebiet Ost 

3 904 

4 060 

9 507 

10 699 

Bundesrepublik Deutschland 

22 254 

22 118 

29 746 

30 536 


Männer 


Region 

Dezember 1993 

März 1994 

Dezember 1994 

März 1995 

Zentralstelle für Arbeitsvermittlung 

11 

11 

11 

11 

Schleswig-Holstein-Hamburg 

1 813 

1 751 

1 899 

1 659 

Niedersachsen-Bremen 

2 544 

2 595 

2 630 

2516 

Nordrhein-Westfalen 

3 720 

3 648 

4 005 

4 139 

Hessen 

880 

862 

1 026 

995 

Rheinland-Pfalz-Saarland 

1 047 

1 005 

1 180 

1 141 

Baden-Württemberg 

946 

913 

1 139 

1 181 

Nordbayern 

800 

780 

845 

839 

Südbayern 

585 

569 

697 

715 

Berlin (West) 

358 

360 

411 

458 

Berlin (Ost) 

337 

316 

837 

917 

Mecklenburg-Vorpommern 

303 

343 

660 

641 

Sachsen-Anhalt-Thüringen 

503 

527 

1 241 

1 416 

Sachsen 

415 

440 

1 064 

1 247 

Bundesgebiet West 

12 704 

12 494 

13 843 

13 654 

Bundesgebiet Ost 

1 558 

1 626 

3 802 

4 221 

Bundesrepublik Deutschland 

14 262 

14 120 

17 645 

17 875 


Frauen 


Region 

Dezember 1993 

März 1994 

Dezember 1994 

März 1995 

Zentralstelle für Arbeitsvermittlung 

3 

3 

3 

5 

Schleswig-Holstein-Hamburg 

914 

890 

1 074 

919 

Niedersachsen-Bremen 

961 

977 

1 040 

979 

Nordrhein- Westfalen 

1 672 

1 633 

1 835 

1 853 

Hessen 

331 

333 

388 

381 

Rheinland-Pfalz-Saarland 

417 

392 

447 

437 

Baden-Württemberg 

461 

457 

536 

559 

Nordbayern 

377 

364 

456 

440 

Südbayern 

305 

304 

394 

381 

Berlin (West) 

205 

211 

223 

229 

Berlin (Ost) 

522 

455 

1 208 

1 371 

Mecklenburg-Vorpommern 

338 

409 

770 

737 

Sachsen-Anhalt-Thüringen 

857 

848 

1 842 

2 155 

Sachsen 

629 

722 

1 885 

2 215 

Bundesgebiet West 

5 646 

5 564 

6 396 

6 183 

Bundesgebiet Ost 

2 346 

2 434 

5 705 

6 478 

Bundesrepublik Deutschland 

7 992 

7 998 

12 101 

12 661 
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Berichtsmonat: April 1994 


Maßnahmen nach § 249 h AFG 
Gestellte Anträge 


Art der Maßnahme 

Mecklen- 

burg-Vor- 

pommern 

Branden- 

burg 

Berlin Ost 

Sachsen- 

Anhalt 

Sachsen 

Thüringen 

Bundes- 

gebiet 

Ost 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

21 Um- (ohne 22, 23, 24) 

01 

68 

73 

24 

13 

98 

73 

369 

22 weit- im Braunkohlebereich 02 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

23 sanie- im Chemiebereich 

03 

- 


2 

- 

- 

- 

2 

24 rung im Stahlbereich 

04 

- 

1 

- 

- 

1 

1 

3 

25 Soziale Dienste 

05 

48 

51 

14 

20 

57 

68 

258 

26 Jugendhilfe 

06 

15 

22 

4 

9 

25 

23 

148 

Zusammen 

07 

151 

147 

44 

42 

181 

215 

780 


Berichtsmonat: Mai 1994 


Maßnahmen nach § 249 h AFG 
Gestellte Anträge 


Art der Maßnahme 

Mecklen- 

burg-Vor- 

pommern 

Branden- 

burg 

Berlin Ost 

Sachsen- 

Anhalt 

Sachsen 

Thüringen 

Bundes- 

gebiet 

Ost 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

21 Um- (ohne 22, 23, 24) 

01 

81 

67 

29 

8 

93 

41 

319 

22 weit- im Braunkohlebereich 02 

- 

1 

- 

- 

- 

- 

1 

23 sanie- im Chemiebereich 

03 

- 

1 

7 

- 

1 

- 

9 

24 rung im Stahlbereich 

04 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

25 Soziale Dienste 

05 

44 

66 

18 

14 

20 

58 

220 

26 Jugendhilfe 

06 

35 

10 

13 

5 

19 

59 

141 

Zusammen 

07 

160 

145 

67 

27 

133 

159 

690 


Berichtsmonat: April 1995 


Maßnahmen nach § 249 h AFG 
Gestellte Anträge 


Art der Maßnahme 

Mecklen- 

burg-Vor- 

pommern 

Branden- 

burg 

‘ Berlin Ost 

Sachsen- 

Anhalt 

Sachsen 

Thüringen 

Bundes- 

gebiet 

Ost 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Um- 0 . n. A. 

01 

102 

72 

18 

10 

53 

42 

297 

weit- im Braunkohlebereich 02 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

sanie- im Chemiebereich 

03 

- 

- 

4 

2 

- 

- 

6 

rung im Stahlbereich 

04 

~ 

- 

- 

- 

1 

- 

1 

Soziale Dienste 

05 

73 

50 

10 

9 

7 

20 

169 

Jugendhilfe 

06 

44 

28 

4 

3 

12 

22 

113 

Breitensport 

07 

14 

4 

- 

1 

- 

7 

26 

Kulturarbeit 

08 

31 

7 

7 

10 

11 

10 

76 

Denkmalpflege 

09 

9 

4 

2 

6 

- 

2 

23 

Zusammen 

10 

273 

165 

45 

41 

84 

103 

711 
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Berichtsmonat: Mai 1995 


Maßnahmen nach § 249 h AFG 
Gestellte Anträge 


Art der Maßnahme 

Mecklen- 

burg-Vor- 

pommern 

Branden- 

bürg 

Berlin Ost 

Sachsen- 

Anhalt 

Sachsen 

Thüringen 

Bundes- 

gebiet 

Ost 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Um- 0 , n. A. 

01 

116 

67 

12 

8 

70 

18 

291 

weit- im Braunkohlebereich 02 

- 

1 

- 

1 

- 

- 

2 

sanie- im Chemiebereich 

03 


1 

3 

- 

- 

- 

4 

rung im Stahlbereich 

04 

- 

- 

- 

1 

3 

- 

4 

Soziale Dienste 

05 

99 

50 

23 

11 

10 

16 

209 

Jugendhilfe 

06 

36 

36 

6 

4 

7 

8 

97 

Breitensport 

07 

21 

9 

3 

2 

6 

5 

46 

Kulturarbeit 

08 

43 

12 

7 

10 

17 

8 

97 

Denkmalpflege 

09 

9 

4 

3 

3 

2 

3 

24 

Zusammen 

10 

324 

180 

57 

40 

115 

58 

774 


Maßnahmen nach § 249 h AFG 

Gestellte Anträge für . . . vom AA zuzuweisende Arbeitnehmer 
Berichtsmonat: April 1994 


Art der Maßnahme 

Mecklen- 

burg-Vor- 

pommern 

Branden- 

burg 

Berlin Ost 

Sachsen- 

Anhalt 

Sachsen 

Thüringen 

Bundes- 

gebiet 

Ost 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

21 Um- {ohne 22, 23, 24) 

01 

454 

447 

206 

191 

770 

574 

2 647 

22 weit- im Braunkohlebereich 02 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

23 sanie- im Chemiebereich 

03 

- 

- 

23 

- 

- 

- 

23 

24 rung im Stahlbereich 

04 

- 

2 

- 

- 

20 

2 

24 

25 Soziale Dienste 

05 

94 

107 

62 

28 

140 

135 

566 

26 Jugendhilfe 

06 

21 

130 

24 

16 

56 

101 

348 

Zusammen 

07 

569 

686 

315 

235 

986 

812 

3 603 


Maßnahmen nach § 249 h AFG 

Gestellte Anträge für . . . vom AA zuzuweisende Arbeitnehmer 
Berichtsmonat: Mai 1994 


Art der Maßnahme 

Mecklen- 

burg-Vor- 

pommern 

Branden- 

burg 

Berlin Ost 

Sachsen- 

Anhalt 

Sachsen 

Thüringen 

Bundes- 

gebiet 

Ost 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

21 Um- {ohne 22, 23, 24) 

01 

514 

486 

203 

77 

781 

807 

2 868 

22 weit- im Braunkohlebereich 02 

- 

172 

- 

- 


— 

172 

23 sanie- im Chemiebereich 

03 

- 

12 

185 

- 

1 


198 

24 rung im Stahlbereich 

04 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

25 Soziale Dienste 

05 

92 

137 

73 

27 

44 

111 

484 

26 Jugendhilfe 

06 

58 

11 

76 

32 

38 

83 

290 

Zusammen 

07 

664 

818 

537 

136 

864 

1 001 

4 020 
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Maßnahmen nach § 249 h AFG 

Gestellte Anträge für . . . vom AA zuzuweisende Arbeitnehmer 
Berichtsmonat: April 1995 


Art der Maßnahme 

Mecklen- 

burg-Vor- 

pommern 

Branden- 

burg 

Berlin Ost 

Sachsen- 

Anhalt 

Sachsen 

Thüringen 

Bundes- 

gebiet 

Ost 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Um- 0 . n. A. 

01 

634 

583 

167 

88 

252 

214 

1 933 

weit- im Braunkohlebereich 02 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

sanie- im Chemiebereich 

03 

- 

- 

19 

8 

- 

- 

27 

rung im Stahlbereich 

04 

- 

- 

- 

- 

2 

- 

2 

Soziale Dienste 

05 

120 

97 

45 

17 

19 

61 

359 

Jugendhilfe 

06 

66 

76 

11 

4 

25 

37 

219 

Breitensport 

07 

16 

5 

- 

1 

- 

16 

38 

Kulturarbeit 

08 

64 

21 

27 

29 

21 

13 

175 

Denkmalpflege 

09 

24 

6 

18 

36 

- 

3 

87 

Zusammen 

10 

924 

788 

282 

183 

319 

344 

2 840 


Maßnahmen nach § 249 h AFG 

Gestellte Anträge für . . . vom AA zuzuweisende Arbeitnehmer 
Berichtsmonat: Mai 1995 


Art der Maßnahme 

Mecklen- 

burg-Vor- 

pommern 

Branden- 

burg 

Berlin Ost 

Sachsen- 

Anhalt 

Sachsen 

Thüringen 

Bundes- 

gebiet 

Ost 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Um- 0 . n. A. 

01 

553 

489 

83 

103 

312 

116 

1 656 

weit- im Braunkohlebereich 02 

- 

26 

- 

4 

- 

- 

30 

sanie- im Chemiebereich 

03 

- 

12 

14 

- 

- 

- 

26 

rung im Stahlbereich 

04 

- 

- 

- 

9 

15 

- 

24 

Soziale Dienste 

05 

200 

136 

116 

22 

14 

64 

552 

Jugendhilfe 

06 

49 

81 

10 

7 

30 

23 

200 

Breitensport 

07 

33 

17 

4 

4 

7 

5 

70 

Kulturarbeit 

08 

76 

37 

24 

24 

65 

15 

241 

Denkmalpflege 

09 

16 

24 

24 

26 

10 

15 

115 

Zusammen 

10 

927 

822 

275 

199 

453 

238 

2 914 
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Berichtsmonat: April 1994 


Maßnahmen nach § 249 h AFG 
Arbeitsvermittlungen von Männern 


Art der Maßnahme 

Mecklen- 

burg-Vor- 

pommern 

Branden- 

burg 

Berlin Ost 

Sachsen- 

Anhalt 

Sachsen 

Thüringen 

Bundes- 

gebiet 

Ost 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

21 Um- 

(ohne 22, 23, 24) 

01 

581 

398 

140 

269 

818 

733 

2 939 

22 weit- 

im Braunkohlebereich 

02 

- 

131 

- 

21 

54 

4 

210 

23 sanie 

im Chemiebereich 

03 

- 

2 

8 

575 

9 

17 

611 

24 rung 

im Stahlbereich 

04 

18 

19 

8 

128 

10 

19 

202 

25 Soziale Dienste 

05 

20 

17 

15 

6 

21 

18 

97 

26 Jugendhilfe 

06 

14 

19 

26 

- 

31 

39 

129 

Zusammen 

07 

633 

586 

197 

999 

943 

830 

4 188 


Berichtsmonat: Mai 1994 


Maßnahmen nach § 249 h AFG 
Arbeitsvermittlungen von Männern 


Art der Maßnahme 

Mecklen- 

burg-Vor- 

pommern 

Branden- 

burg 

Berlin Ost 

Sachsen- 

Anhalt 

Sachsen 

Thüringen 

Bundes- 

gebiet 

Ost 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

21 Um- (ohne 22, 23, 24) 

01 

495 

264 

154 

181 

908 

411 

2 413 

22 weit- im Braunkohlebereich 02 

- 

38 

- 

10 

99 

1 

148 

23 sanie- im Chemiebereich 

03 

- 

1 

3 

109 

13 

17 

143 

24 rung im Stahlbereich 

04 

- 

65 

~ 

109 

27 

3 

204 

25 Soziale Dienste 

05 

18 

56 

49 

3 

38 

25 

189 

26 Jugendhilfe 

06 

28 

25 

26 

- 

29 

33 

141 

Zusammen 

07 

541 

449 

232 

412 

1 114 

490 

3 238 


Berichtsmonat: April 1995 


Maßnahmen nach § 249 h AFG 
Arbeitsvermittlungen von Männern 


Art der Maßnahme 

Mecklen- 

burg-Vor- 

pommern 

Branden- 

burg 

Berlin Ost 

Sachsen- 

Anhalt 

Sachsen 

Thüringen 

Bundes- 

gebiet 

Ost 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Um- 0 . n. A. 

01 

417 

135 

215 

89 

286 

331 

1 473 

weit- im Braunkohlebereich 02 

~ 

47 

- 

1 

14 

_ 

62 

sanie- im Chemiebereich 

03 

- 

- 

26 

9 

47 

_ 

82 

rung im Stahlbereich 

04 

- 

2 

- 

1 

10 

1 

14 

Soziale Dienste 

05 

17 

21 

12 

1 

18 

8 

77 

Jugendhilfe 

06 

14 

8 

5 

2 

10 

7 

46 

Breitensport 

07 

14 

6 

1 

- 

- 

- 

21 

Kulturarbeit 

08 

4 

- 

14 

- 

_ 

_ 

18 

Denkmalpflege 

09 

14 

~ 

2 

6 

- 

- 

27 

Zusammen 

10 

480 

219 

275 

109 

385 

347 

1 815 
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Berichtsmonat: Mai 1995 


Maßnahmen nach § 249 h AFG 
Arbeitsvermittlungen von Männern 


Art der Maßnahme 

Mecklen- 

burg-Vor- 

pommern 

Branden- 

burg 

Berlin Ost 

Sachsen- 

Anhalt 

Sachsen 

Thüringen 

Bundes- 

gebiet 

Ost 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Um- 0 . n. A. 

01 

447 

194 

168 

52 

272 

125 

1 258 

weit- im Braunkohlebereich 02 

- 

29 

- 

8 

7 

- 

44 

sanie- im Chemiebereich 

03 

- 

1 

31 

11 

8 

- 

51 

rung im Stahlbereich 

04 

- 

5 

- 

7 

32 

- 

44 

Soziale Dienste 

05 

22 

31 

12 

5 

16 

13 

99 

Jugendhilfe 

06 

24 

18 

13 

- 

6 

8 

69 

Breitensport 

07 

23 

8 

2 

1 

4 

1 

39 

Kulturarbeit 

08 

8 

15 

9 

7 

- 

1 

40 

Denkmalpflege 

09 

9 

2 

31 

20 

- 

- 

62 

Zusammen 

10 

513 

303 

266 

111 

345 

148 

1 706 


Maßnahmen nach § 249 h AFG 
Arbeitsvermittlungen von Frauen 

Berichtsmonat: April 1994 


Art der Maßnahme 

Mecklen- 

burg-Vor- 

pommern 

Branden- 

burg 

Berlin Ost 

Sachsen- 

Anhalt 

Sachsen 

Thüringen 

Bundes- 

gebiet 

Ost 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

21 Um- 

(ohne 22, 23, 24) 

01 

154 

346 

68 

30 

223 

170 

991 

22 weit- 

im Braunkohlebereich 

02 

- 

76 

: 

7 

8 

- 

91 

23 sanie 

- im Chemiebereich 

03 

- 

1 

7 ; 

89 

1 

8 

106 

24 rung 

im Stahlbereich 

04 

1 

- 

1 : 

27 

12 

4 

45 

25 Soziale Dienste 

05 

93 

41 

38 

10 

109 

89 

380 

26 Jugendhilfe 

06 

26 

20 

44 

1 

30 

50 

171 

Zusammen 

07 

274 

484 

158 i 

164 

383 

321 

1 784 


Maßnahmen nach § 249 h AFG 
Arbeitsvermittlungen von Frauen 

Berichtsmonat: Mai 1994 


Art der Maßnahme 

Mecklen- 

burg-Vor- 

pommern 

Branden- 

burg 

Berlin Ost 

Sachsen- 

Anhalt 

Sachsen 

Thüringen 

Bundes- 

gebiet 

Ost 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

21 Um- (ohne 22, 23, 24) 

01 

157 

195 

79 

67 

313 

165 

976 

22 weit- im Braunkohlebereich 02 

- 

19 

- 

1 

29 

: 

49 

23 sanie- im Chemiebereich 

03 

- 

1 

3 

137 

- 

- 

141 

24 rung im Stahlbereich 

04 

- 

4 

1 

4 

10 

- 

19 

25 Soziale Dienste 

05 

56 

83 

61 

17 

189 

117 

523 

26 Jugendhilfe 

06 

31 

39 

36 

2 

44 

43 

195 

Zusammen 

07 

244 

341 

180 

228 

585 

325 

1 903 


31 






Drucksache 13/1878 


Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 


noch Anlage 8 


Maßnahmen nach § 249 h AFG 
Arbeitsvermittlungen von Frauen 

Berichtsmonat: April 1995 


Art der Maßnahme 

Mecklen- 

burg-Vor- 

pommern 

Branden- 

burg 

Berlin Ost 

Sachsen- 

Anhalt 

Sachsen 

Thüringen 

Bundes- 

gebiet 

Ost 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Um- 0 . n. A. 

01 

166 

137 

88 

14 

92 

91 

588 

weit- im Braunkohlebereich 02 

- 

17 

- 

- 

10 

- 

22 

sanie- im Chemiebereich 

03 

- 

- 

4 

9 

40 

- 

53 

rung im Stahlbereich 

04 

- 

2 

- 

- 

11 

- 

13 

Soziale Dienste 

05 

64 

56 

41 

7 

42 

20 

230 

Jugendhilfe 

06 

29 

26 

9 

1 

34 

6 

105 

Breitensport 

07 

9 

5 

1 

- 

1 

- 

16 

Kulturarbeit 

08 

33 

14 

20 

3 

2 

- 

72 

Denkmalpflege 

09 

8 

- 

- 

6 

- 

- 

14 

Zusammen 

10 

309 

252 

163 

40 

232 

117 

1 113 


Maßnahmen nach § 249 h AFG 
Arbeitsvermittlungen von Frauen 

Berichtsmonat: Mai 1995 


Art der Maßnahme 

Mecklen- 

burg-Vor- 

pommern 

Branden- 

burg 

Berlin Ost 

Sachsen- 

Anhalt 

Sachsen 

Thüringen 

Bundes- 

gebiet 

Ost 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Um- 0 . n. A. 

01 

147 

204 

57 

5 

62 

25 

500 

weit- im Braunkohlebereich 02 

- 

28 

- 

- 

3 

- 

31 

sanie- im Chemiebereich 

03 

- 

- 

16 

7 

8 

- 

33 

rung im Stahlbereich 

04 

„ 

2 

- 

- 

24 

- 

26 

Soziale Dienste 

05 

112 

90 

52 

20 

36 

30 

340 

Jugendhilfe 

06 

32 

45 

30 

- 

12 

4 

123 

Breitensport 

07 

8 

7 

- 

2 

1 

- 

18 

Kulturarbeit 

08 

31 

43 

15 

7 

4 

2 

102 

Denkmalpflege 

09 

11 

14 

31 

14 

- 

- 

70 

Zusammen 

10 

341 

433 

203 

55 

150 

61 

1 243 


32 





Anlage 9 


Berichtsmonat: April 1994 


Maßnahmen nach § 249 h AFG 
Bestand an beschäftigten geförderten Arbeitnehmern 


Geschlecht 

und Art der Maßnahme 

Mecklen- 

burg-Vor- 

pommern 

Branden- 

burg 

Berlin Ost 

Sachsen- 

Anhalt 

Sachsen 

Thüringen 

Bundes- 
gebiet Ost 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


21 Um- (ohne 22, 23, 24) 

01 

4 859 

6 380 

2 943 

3 856 

9 963 

5 281 

33 282 

Man- 

22 weit- im Braunkohlebereich 

02 

- 

6 446 

- 

3 300 

6 481 

235 

16 462 

ner 

23 sanie- im Chemiebereich 

03 

- 

123 

238 

10 783 

1 428 

305 

12 877 

und 

24 rung im Stahlbereich 

04 

19 

949 

9 

1 061 

1 604 

454 

4 096 

Frau- 

25 Soziale Dienste 

05 

1 248 

1 152 

1 097 

1 151 

3 780 

2 477 

10 905 

en 

26 Jugendhilfe 

06 

644 

602 

961 

319 

1 815 

1 490 

5 831 

Zusammen 

07 

6 770 

15 652 

5 248 

20 470 

25 071 

10 242 

83 453 


21 Um- (ohne 22, 23, 24) 

08 

1 140 

2 394 

1 210 1 

711 

2 270 

1 476 

9 201 

dar- 

22 weit- im Braunkohlebereich 

09 

- 

1 530 

- 

441 i 

1 139 

51 

3 161 

un- 

23 sanie- im Chemiebereich 

10 

- 

38 

84 

4 426 ' 

68 

66 

4 682 

ter: 

24 rung im Stahlbereich 

11 

1 

220 

1 

173 

297 

70 

762 

Frau- 

25 Soziale Dienste 

12 

981 

915 

728 

1 006 

3 043 

2 076 

8 749 

en 

26 Jugendhilfe 

13 

351 

394 

585 

193 

1 120 

825 

3 468 

Zusammen 

14 

2 473 

5 491 

2 608 

6 950 

7 937 

4 564 

30 023 


00 

00 
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noch Anlage 9 


Berichtsmonat: Mai 1994 


Geschlecht 

und Art der Maßnahme 

Mecklen- 

burg-Vor- 

pommern 

Branden- 

burg 

Berlin Ost 

Sachsen- 

Anhalt 

Sachsen 

Thüringen 

Bundes- 
gebiet Ost 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


21 

Um- 

(ohne 22, 23, 24) 

01 

5 304 

6 650 

3 029 

4 492 

10 850 

5 855 

36 180 

Män- 

22 

welt- 

im Braunkohlebereich 

02 

- 

6 634 

— 

3 412 

6 672 

238 

16 956 

ner 

23 

sanie- 

im Chemiebereich 

03 

- 

124 

233 

10 870 

1 426 

324 

12 977 

und 

24 

rung 

im Stahlbereich 

04 

19 

990 

10 

1 175 

1 617 

453 

4 264 

Frau- 

25 

Soziale Dienste 

05 

1 299 

1 216 

1 118 

1 181 

3 900 

2 608 

11 322 

en 

26 

Jugendhilfe 


06 

690 

711 

1 012 

304 

1 841 

1 608 

6 166 

Zusammen 


07 

7 312 

16 325 

5 402 

21 434 

26 306 

11 086 

87 865 


21 

Um- 

(ohne 22, 23, 24) 

08 

1 252 

2 535 

1 270 

800 

2 542 

1 612 

10 011 

dar- 

22 

welt- 

im Braunkohlebereich 

09 

- 

1 570 

- 

460 

1 172 

53 

3 255 

un- 

23 

sanie- 

im Chemiebereich 

10 

- 

35 

87 

4 471 

86 

68 

4 742 

ter: 

24 

rung 

im Stahlbereich 

11 

1 

222 

2 

179 

308 

70 

782 

Frau- 

25 

Soziale Dienste 

12 

1 017 

966 

783 

1 034 

3 159 

2 192 

9 151 

en 

26 

Jugendhilfe 


13 

376 

435 

615 

182 

1 126 

891 

3 625 

Zusammen 


14 

2 646 

5 763 

2 752 

7 126 

8 393 

1 

4 886 

31 566 
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noch Anlage 9 


Berichtsmonat: April 1995 


Maßnahmen nach § 249 h AFG 
Bestand an beschäftigten geförderten Arbeitnehmern 


Geschlecht 

und Art der Maßnahme 

Mecklen- 

burg-Vor- 

pommern 

Branden- 

burg 

Berlin Ost 

Sachsen- 

Anhalt 

Sachsen 

Thüringen 

Bundes- 
gebiet Ost 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Um- o. n. A. 

01 

7 908 

11 506 

3 860 

6 547 

12 258 

8 725 

50 804 


weit- im Braunkohlebereich 

02 

- 

6 510 

- 

3 488 

6 616 

62 

16 676 

Män- 

sanie- im Chemiebereich 

03 

- 

108 

455 

10 003 

1 218 

228 

12 012 

ner 

rung im Stahlbereich 

04 

18 

541 

22 

1 780 

935 

395 

3 691 

und 

Soziale Dienste 

05 

1 998 

2 389 

1 397 

1 134 

3 651 

3 429 

13 998 

Frau- 

Jugendhilfe 

06 

1 082 

1 112 

1 041 

354 

1 623 

2 207 

7 419 

en 

Breitensport 

07 

57 

29 

7 

13 

52 

1 

159 


Kulturarbeit 

08 

126 

113 

96 

35 

81 

27 

478 


Denkmalpflege 

09 

46 

48 

23 

25 

16 

20 

178 

Zusammen 

10 

11 235 

22 356 

6 901 

23 379 

26 450 

15 094 

105 415 


Um- o. n. A. 

11 

1 939 

4 877 

1 578 

1 427 

3 141 

2418 

15 580 


weit- im Braunkohlebereich 

12 

- 

1 560 

- 

394 

1 300 

12 

3 266 

dar- 

sanie- im Chemiebereich 

13 

- 

32 

136 

4 196 

453 

61 

4 878 

un- 

rdng im Stahlbereich 

14 

- 

89 

2 

353 

183 

59 

686 

ter: 

Soziale Dienste 

15 

1 595 

1 893 

997 

1 005 

2 864 

2 889 

11 243 

Frau- 

Jugendhilfe 

16 

613 

682 

610 

212 

1 029 

1 236 

4 382 

en 

Breitensport 

17 

19 

12 

2 

5 

23 

_ 

61 


Kulturarbeit 

18 

99 

96 

58 • 

22 

62 

20 

357 


Denkmalpflege 

19 

21 

28 

8 

14 

8 

12 

1 

91 

Zusammen 

20 

4 286 

9 269 

3 391 

7 628 

9 063 

6 707 

40 344 
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noch Anlage 9 


Berichtsmonat: Mai 1995 


Geschlecht 

und Art der Maßnahme 

Mecklen- 

burg-Vor- 

pommern 

Branden- 

burg 

Berlin Ost 

Sachsen- 

Anhalt 

Sachsen 

Thüringen 

Bundes- 
gebiet Ost 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Um- o. n. A. 

01 

8 268 

11 629 

4 118 

6 295 

12 873 

8 887 

52 070 

weit- im Braunkohlebereich 

02 

- 

6512 

- 

3 486 

6 609 

63 

16 670 

Man- sanie- im Chemiebereich 

03 

- 

109 

514 

10 156 

1 204 

228 

12 211 

ner rung im Stahlbereich 

04 

18 

526 

25 

1 840 

1 001 

381 

3 791 

und Soziale Dienste 

05 

2 098 

2 423 

1 450 

1 131 

3 639 

3 420 

14 161 

Frau- Jugendhilfe 

06 

1 121 

1 100 

1 082 

330 

1 654 

2 216 

7 503 

en Breitensport 

07 

88 

36 

10 

13 

57 

1 

205 

Kulturarbeit 

08 

164 

159 

127 

59 

85 

53 

647 

Denkmalpflege 

09 

65 

50 

114 

52 

18 

10 

309 

Zusammen 

10 

11 822 

22 544 

7 440 

23 362 

27 140 

15 259 

107 567 

Um- o. n. A. 

11 

2 044 

4 976 

1 667 

1 369 

3 286 

2 467 

15 809 

weit- im Braunkohlebereich 

12 

- 

1 562 

- 

394 

1 300 

12 

3 268 

dar- sanie- im Chemiebereich 

13 

- 

32 

146 

4 196 

450 

62 

4 886 

un- rung im Stahlbereich 

14 

- 

89 

2 

367 

192 

59 

709 

ter: Soziale Dienste 

15 

1 677 

1 907 

1 035 

1 003 

2 871 

2 876 

11 369 

Frau- Jugendhilfe 

16 

639 

704 

656 

197 

1 059 

1 242 

4 497 

en Breitensport 

17 

27 

18 

3 

5 

24 

- 

77 

Kulturarbeit 

18 

130 

135 

79 

33 

65 

45 

487 

Denkmalpflege 

19 

31 

29 

50 

25 

10 

7 

152 

Zusammen 

20 

4 548 

9 452 

3 638 

7 589 

9 257 

6 770 

41 254 
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Anlage 10 


Bundesanstalt für Arbeit 

Referat II b 2 Maßnahmen nach § 242 s AFG - Für . . . zuzuw. Arbeitnehmer gest. Antr. - 


März 1995 

Umwelt 

Soziale Dienste 

Jugendhilfe 

Zusammen 

BDS 

Besondere Dienststellen 

- 

- 

- 

- 

SHH 

Schleswig- Holstein-Hamburg 

97 

22 

0 

119 

NSB 

Niedersachsen-Bremen 

35 

35 

14 

84 

NW 

Nordrhein-Westfalen 

- 

- 

- 

- , 

HS 

Hessen 

52 

30 

21 

103 

RPS 

Rheinland-Pfalz-Saarland 

59 

3 

1 

63 

BW 

Baden- Württemberg 

5 

0 

- 

5 

NB 

Nordbayern 

188 

4 

- 

192 

SB 

Südbayern 

13 

0 

- 

13 

BE 

AAe I-V Berlin 

30 

30 

- 

60 

BGWLAA 

LAA-Bez. West 

479 

124 

36 

639 


Bimdesanstalt für Arbeit 

Referat II b 2 Maßnahmen nach § 242 s AFG - Für . . . zuzuw. Arbeitnehmer gest. Antr. - 


April 1995 

Umwelt 

Soziale Dienste 

Jugendhilfe 

Zusammen 

BDS 

Besondere Dienststellen 

- 

- 

- 

- 

SHH 

Schleswig-Holstein-Hamburg 

11 

3 

0 

14 

NSB 

Niedersachsen-Bremen 

38 

13 

4 

55 

NW 

Nordrhein-Westfalen 

6 

4 

1 

11 

HS 

Hessen 

36 

25 

10 

71 

RPS 

Rheinland-Pfalz-Saarland 

43 

7 

- 

50 

BW 

Baden-Württemberg 

11 

2 


13 

NB 

Nordbayern 

24 

2 

1 

27 

SB 

Südbayern 

1 

0 

- 

1 

BE 

AAe I-V Berlin 

- 

9 

- 

9 

BGWLAA 

LAA-Bez. West 

170 

65 

16 

251 


37 
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Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 


Anlage 11 

Bundesanstalt für Arbeit 

Referat II b 2 Maßnahmen nach § 242 s AFG - Vermittlungen von Männern - 


März 1995 

Umwelt 

Soziale Dienste 

Jugendhilfe 

Zusammen 

BDS 

Besondere Dienststellen 

— 


_ 

_ 

SHH 

Schleswig-Holstein-Hamburg 

17 

4 

0 

21 

NSB 

Niedersachsen-Bremen 

14 

8 

0 

22 

NW 

Nordrhein- Westfalen 

- 

- 

- 

_ 

HS 

Hessen 

28 

1 

1 

30 

RPS 

Rheinland-Pfalz-Saarland 

106 

0 

0 

106 

BW 

Baden-Württemberg 

3 

3 

- 

6 

NB 

Nordbayern 

15 

1 

- 

16 

SB 

Südbayern 

5 

0 

- 

5 

BE 

AAe I-V Berlin 

0 

6 

- 

6 

BGWLAA 

LAA-Bez. West 

, 188 

23 

1 

212 


Bundesanstalt für Arbeit 

Referat II b 2 Maßnahmen nach § 242 s AFG - Vermittlungen von Frauen - 


März 1995 

Umwelt 

Soziale Dienste 

Jugendhilfe 

Zusammen 

BDS 

Besondere Dienststellen 

— 

— 

_ 


SHH 

Schleswig-Holstein-Hamburg 

4 

2 

0 

6 

NSB 

Niedersachsen-Bremen 

2 

10 

0 

12 

NW 

Nordrhein-Westfalen 

- 

- 

_ 

_ 

HS 

Hessen 

2 

2 

1 

5 

RPS 

Rheinland-Pfalz-Saarland 

0 

1 

0 

1 

BW 

Baden-Württemberg 

0 

0 

- 

0 

NB 

Nordbayern 

0 

0 

- 

0 

SB 

Südbayern 

0 

0 

- 

0 

BE 

AAe I-V Berlin 

0 

2 


2 

BGWLAA 

LAA-Bez. West 

8 

17 

1 

26 


Bundesanstalt für Arbeit 

Referat II b 2 Maßnahmen nach § 242 s AFG - Vermittlungen von Männern - 


April 1995 

Umwelt 

Soziale Dienste 

Jugendhilfe 

Zusammen 

BDS 

Besondere Dienststellen 

_ 

_ 


_ 

SHH 

Schleswig-Holstein-Hamburg 

29 

6 

1 

36 

NSB 

Niedersachsen-Bremen 

22 

18 

9 

49 

NW 

Nordrhein-Westfalen 

2 

1 

2 

5 

HS 

Hessen 

20 

3 

3 

26 

RPS 

Rheinland-Pfalz-Saarland 

69 

1 

- 

70 

BW 

Baden-Württemberg 

3 

4 

- 

7 

NB 

Nordbayern 

75 

1 

1 

77 

SB 

Südbayern 

7 

0 

_ 

7 

BE 

AAe I-V Berlin 

- 

0 

_ 

0 

BGWLAA 

LAA-Bez. West 

227 

34 

16 

• 277 


38 
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noch Anlage 11 


Bundesanstalt für Arbeit 

Referat II b 2 Maßnahmen nach § 242 s AFG - Vermittlungen von Frauen - 


April 1995 

Umwelt 

Soziale Dienste 

Jugendhilfe 

Zusammen 

BDS 

Besondere Dienststellen 

- 

- 

- 

- 

SHH 

Schleswig-Holstein-Hamburg 

3 

4 

0 

7 

NSB 

Niedersachsen-Bremen 

1 

7 

5 

13 

NW 

Nordrhein- Westfalen 

0 

1 

0 

1 

■HS 

Hessen 

1 

8 

0 

9 

RPS 

Rheinland- Pfalz-Saarland 

1 

1 

- 

2 

BW 

Baden-Württemberg 

0 

0 

- 

0 

NB 

Nordbayern 

3 

0 

1 

4 

SB 

Südbayern 

0 

0 

- 

0 

BE 

AAe I-V Berhn 

- ■ 

0 

- 

0 

BGWLAA 

LAA-Bez. West 

9 

21 

6 

36 


39 
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Anlage 12 

Bundesanstalt für Arbeit 

Referat II b 2 Maßnahmen nach § 242 s AFG - Best, an beschäf. gef. Arbeitnehmern - 


April 1995 

Umwelt 

Sozialer 

Dienst 

Jugend- 

hilfe 

Zu- 

sammen 

Umwelt 

Sozialer 

Dienst 

Jugend- 

hilfe 

Zu- 

sammen 

Männer und Frauen 

darunter: Frauen 

BDS 

Besondere Dienststellen 

— 

— 

— 

_ 

_ 



_ 

SHH 

Schleswig-Holstein-Hamburg 

60 

28 

5 

93 

11 

18 

3 

32 

NSB 

Niedersachsen-Bremen 

55 

61 

18 

134 

10 

25 

9 

44 

NW 

Nordrhein-Westfalen 

23 

28 

- 

51 

3 

26 

- 

29 

HS 

Hessen 

154 

16 

3 

173 

15 

12 

1 

28 

RPS 

Rheinland-Pfalz-Saarland 

136 

5 

- 

141 

2 

3 


5 

BW 

Baden-Württemberg 

22 

12 

- 

34 

2 

4 

- 

6 

NB 

Nordbayern 

95 

7 

- 

102 

3 

3 

- 

6 

SB 

Südbayern 

21 

6 

1 

27 

- 

5 

- 

5 

BE 

AAe I-V Berlin 

- 

8 

- 

8 

- 

2 

- 

2 

BGWLAA 

LAA-Bez. West 

566 

171 

26 

763 

46 

98 

13 

157 


Beschäftigte in Maßnahmen nach § 242 s AFG 
Mai 1995 


Landesarbeits- 

amtsbezirke 

Maßnahmebereiche 

Umwelt- 

sanierung 

Soziale 

Dienste 

Jugend- 

hilfe 

Gesamt 

1 

2 

3 

4 

5 

N/West 

95 

43 

6 

144 

NSB 

72 

71 

18 

161 

NRW 

46 

45 

7 

98 

H 

210 

37 

37 

284 

RPS 

84 

5 

0 

89 

BW 

29 

16 

8 

53 

NB 

113 

9 

0 

122 

SB , 

23 

6 

0 

29 

Berlin/West 

13 

24 

0 

37 

ZAV 

0 

0 

0 

0 

Gesamt 

ABL ■ 

685 

256 

76 

1 017 
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